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Vorbereitende Maßnahmenplanung Erpe (E01-E04)
1. Sitzung des Steuerungskreises Berlin, 20.10.2011



Bisherige Arbeiten Hydrologie/Hydraulik

• Hydraulische Berechnungen für den Berliner Teil der Erpe
im Auftrag von SenStadt (2009)

• GEK Erpe inkl. Hydrologisches N-A-Modell 
im Auftrag vom LUGV (2010/2011)

• Aktualisierung der hydraulische Berechnungen für E01-E04
im Auftrag von SenStadt (laufender Auftrag aus 2010)



Hydrologisches Modell

• Hydrologisches Modell dient
mehreren Zwecken

• Defizitanalyse bei den 
der Abflussverhältnissen

• Grundlage für die Planung 
von Maßnahmen

• Hochwasserschutz

Teileinzugsgebiete



Hydrologischer Längsschnitt
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Wasserspiegellagenberechnung



Ausuferungsbereiche



Ausuferungsbereiche (HQ100)



Hochwasserereignis am 31.7./1.8.2011

Bild, 1.8.2011



Niederschlagssituation
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Virtueller Regenschreiber Station Hoppegarten

Ergebnis

Niederschlagssumme in 24 h: 63,5 mm
48 h: 93,2 mm



Niederschlagssituation
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Starkniederschlagshöhen 
in Abhängigkeit der Wiederkehrzeit und Dauerstufe

(Quelle: DWD-Kostra-Atlas)
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Jährlichkeit des 24 h-Ereignisses: ~ 15 Jahre
des 48 h-Ereignisses: ~ 50 Jahre



Situation in Hoppegarten

• Probleme gab es mit der Regen-
entwässerung u.a. in Birkenstein

• Rückstau der Faulen Laake
• Aber: keine Überflutungen durch 

Zoche oder Erpe im Siedlungsgebiet 

Gewerbegebiet Hoppegarten
Foto IPS, 30.7.2011, 21:40

Erpebrücke, Rennbahnallee
Foto IPS, 30.7.2011, 20:30



Situation an der KA Münchehofe

• Bordvoller Abfluss mit leichten 
Ausuferungen in der Erpe

• KA-Ableiter: fast bordvoll

Erpe höhe KA-Ableiter
Foto IPS, 30.7.2011, 20:45

KA-Ableiter
Foto IPS, 30.7.2011, 20:40



Situation im Erpetal nördlich Ravensteiner Mühle

Erpe nördlich Ravensteiner Mühle, 
Foto IPS, 30.7.2011, 20:45

Erpetal nördlich Ravensteiner Mühle, 
Foto IPS, 01.08.2011 • Im Bereich Ravensteiner Mühle 

keine Ausuferungen mit deutlichem 
Freibord

• Keine Überstauungen im Erpetal 
nördlich Ravensteiner Mühle (E_04)



Überschwemmung Kolonie Erpetal

Foto IPS, 1.8.2011



Ausuferungsbereiche HQ50

Grundlage: Ausuferungsbereiche, ermittelt im Auftrag von SenStadt 2009



Jährlichkeit
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Maximalwert: ~ 5 m³/s

Abflussstatistik Neuenhagener Mühlenfließ - Pegel Wiesengrund
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Einfluss der Kläranlage Münchehofe
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ca. 2 h



Bewertung

• Niederschläge am 29./30.7 haben an der Erpe ein Hochwasser 
mit einer Wiederkehrzeit T 5-10 Jahre ausgelöst

• Hochwasser führte im Bereich der Kolonie Erpetal zu 
Überschwemmungen mit signifikanten Schäden

• Überschwemmungsbereiche decken sich mit den 2009 
ermittelten Ausuferungsbereichen

• Einfluss der KA Münchhofe auf dieses Hochwasserereignis 
waren gering 

• Erpetal nördlich der Ravensteiner Mühle war stark entwässert. 
Die (natürliche) Rückhaltefunktion der Aue war nicht gegeben. 

• Die im Rahmen des GEK gemachten Vorschläge für die 
Notwendigkeit eines Rückhalts im Erpetal wurden damit 
eindrucksvoll bestätigt!



Nächste Schritte

• Hydraulische Berechnung
• Ergänzung des hydraulischen Wasserspiegellagenmodells für 

den Abschnitt E04 ist bereits durch SenStadt Berlin
(in Abstimmung mit LUGV) beauftragt

• Vermessung ist lückenhaft…Nachvermessung erforderlich

• Aktualisierung der hydraulischen Berechnung E01-E04 inkl. 
Ermittlung der Ausuferungsbereiche

• Vorbereitende Maßnahmenplanung
• Entwicklung von Varianten für die „Renaturierung“ der Erpe
• Effekte der Maßnahmen werden hydrologisch/hydraulisch 

berechnet
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ERPE


